
Amtseid der Diözesanbischöfe seit 1. Juli 1987  

"Ich N.N. zum Bischofssitz von NN befördert, werde der Katholischen Kirche 

und dem römischen Bischof, ihrem obersten Hirten, dem Stellvertreter Christi 

und dem Nachfolger des Apostels Petrus im Primat sowie dem Haupt des 

Bischofskollegiums immer treu bleiben. 

Der freien Ausübung der primatialen Gewalt des Papstes in der ganzen Kirche 

werde ich folgen, seine Rechte und Autorität werde ich mich bemühen zu 

fördern und zu verteidigen. Die Praerogativen und die Amtsführung der 

Gesandten der Päpste die in Vertretung des Papstes auftreten, werde ich 

anerkennen und beachten. 

Die den Bischöfen übertragene apostolische Gewalt, nämlich das Volk Gottes 

zu lehren, zu heiligen und zu leiten, werde ich in hierarchischer Gemeinschaft 

mit dem Bischofskollegium, seinem Haupt und den Gliedern, mit größter 

Sorgfalt wahrnehmen. 

Die Einheit der ganzen Kirche werde ich fördern und daher mit Eifer dafür 

sorgen, daß die Glaubenshinterlage, die von den Aposteln überliefert ist, rein 

und vollständig bewahrt wird und daß die Wahrheiten beachtet und die Sitten 

befolgt werden, wie sie vom Lehramt der Kirche vorgelegt wurden, und allen 

gelehrt und erläutert werden. Die im Glauben Irrenden werde ich mit 

väterlichem Geist korrigieren und alle Mühe anwenden, daß sie zur Fülle der 

katholischen Wahrheit zurückkehren... 

Zu festgesetzten Zeiten oder bei gegebener Gelegenheit werde ich dem 

Apostolischen Stuhl Rechenschaft über meinen pastoralen Auftrag geben und 

dessen Mandate oder Ratschläge werde ich willfährig annehmen und mit Eifer 

ausführen." 

 


